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Beilage zu Nr . i24 - er Karlsruher Zeitung .
- - l « « » >». -

Mittwoch , 27 . Mal Z8« 8 .

EingesMdt.
DrrSden , den 4 . Mai . (Die Fabrikation von

Eigaret tewJ Wer zuerst aus den Gedanken ge¬
kommen ist , Z bak mit Papier zu umwickeln, ist unbe¬
kannt und nur so viel sicher , daß die Cigaretten von
Spanien au« in Europa bekannt geworden sind . Die
Spanier sollen das neue Verfahren wiederum in der
Havanna gelernt haben, wo die Eingewanderten zuerst
dazu gegriffen hätten , die TabakabMe ( l' icsckura ,Kleingut) mir Papierdecke zu rauchen. Unter den
französischen Truppen , welche 1806— 1807 Hamburg
besetzten, befanden sich auch Spanier , die sich ihre Ci¬
garetten selbst drehten , und erst von da wurde man in
Deutschlandmit dieser Methode bekannt, ohne sie indeß
nachzuabmen. 1825 erschienen Cigaretten aus dem
Hamburger Markt für den deutschen Konsum , fanden !
aber wenig Nehmer , bis erst in den letzten 10 Jahrenbei den stetig verbesserten Methoden die Ausnahme eine
günstigere wurde. Das größte Hinderniß für die rasche
Verbreitung war wohl der unleidlichePapiergeruch, und
bedurfte es erst der allmaligen Beseitigung beziehungs¬
weise Verminderung des Ucbelstandes. um der Ciga¬
rette eine größere Verbreitung zu verschaffen . Als Fa -
brikationsgebiete sind vorzugsweise Rußland , Spamenund Cuba (Havanna ) zu nennen . Die italienische
Regie kauft für den eigenenBedarf russische Cigaretten,
zum Theil auch Frankreich. Oesterreich versorgt darin
sein Monopolgebiet mit eigenem Fabrrkat , das aber
nicht sonderlich gerühmt zu werden verdient.

In Deutschland ist dcrHauplplatz Dresden (nennens -
werlh sind ^ wch Göttingen und Berlin ) , doch wurde
hier bis vor kurzer Zeit , wenn nicht unter russischer
Firma , doch unter russischer Etiquette verarbeitet und
versendet . Um so verdienstlicher ist , daß die FirmaG. A. Dreßlcr unternommen hat , auch hier dem deut¬
schen Namen und dem deutschen Gewerbsleih zu seinemRechtzu verhelfen. In der Thal hat es auch keinen
Sinn , die Cigarrenfabrikation als eine monopolisirte
Eigenthümlichkeitder russischen Industrie zu betrachtenund nur den mit russischer Etiquette versehenen Papier -
cigarcen den Vorzug zu geben , und bereits hat Dreßler ,der in seiner Oederaner Fabrik die neue Branche im
großartigen Styl entrirt hat , durch seine Fabrikate in
glänzendster Weise nachgcwiesen , daß wir uns sehr gutvon der russischen Etiquette emanzipiren können. Nichtnur, daß die deutschen Cigaretten, die von dieser Firma
neuerdings in den Handel gebracht worden sind, durch¬
weg ganz vorzüglicheTabake enthalten , entspricht auchdie Arbeit und geschmackvolle Verpackung allen Anfor¬
derungen und ist das nach besonderer Methode präpa-
rirtc Papier bei dem Brand so gut wie geruchlos zu»enne». Ein besonderer Vorzug der Dreßler ' schen Ci¬
garetten ist bei vorzüglicherQualität der billige Preis ,worin sie die russischen um 30—40 , in einigen Sorten
sogar um 50«/ , übertreffen, und sind wir überzeugt, daß
der Versuch , dem deutschen Namen Geltung zu erwer¬
ben , von dem besten Erfolg begleitet sein wird , da das I
Dreßler 'sche Fabrikat binnen kurzer Zeit die russische
Cigarette aus dem Feld geschlagen haben dürste.

( Jnd . Ztg .)
Z .l.102. Go tt .es aue .

Pferdeversteigerung .
Freitag den 29 . d. M . , Vormit¬

tag« 10 Uhr, werden in diesseitigem Kasernenhofe3 dienstuntaugliche Pferde
Pgen Bqarzahlung öffentlich versteigert.Gvttesaue, den 26. Mai 1868.

Großh . Feld-Artillerieregiment.
Z .g.757. Obrigheim .

Berfkeigeruugs -
Ankmrdignng .

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Gantmasse des Kaufmanns Josef Anton Grimm von
Aglasterhausen die nachbeschriebenen Liegenschaften bis

Donnerstag den 18 . Juni d. I .,
Morgens 9 Uhr ,»>dem Rathhause zu Aglasterhausen öffentlich verstei¬gert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der

TchatzungspreiS oder darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

«) Ein Viertel 10 Ruthen Haus - und
Gartenplatz mit einem zweistöckigen
Wohnhaus , Scheuer, Stallung , Holz-
und Tabakschopf , Magazin und
Schwcinställen, Hosraithe und einem
Garten hinter dem Haus , neben >
Georg Adam Streik und selbst mit
Garten ;

d) 18V-r Ruthen Garten im schwarzen
Loch , Scheuerle, neben der Gemeinde¬
schafscheuer und selbst ;

zusammen tarirt zu . 6000 fi.2.iZ Morgen 20 Ruthen Acker in 40 Stü -
und in 32 Gewannen , tarirt zu . . 6,311 fl.

, 3.'- Morgen 2 Viertel 21 Ruthen Wiesenu>11 Stücken und 7 Gewinnen , tarirt zu 1,751 fl.
Im Ganzen . 14,062 fl.

^ Vierzebntausind sechSzig zwei Gulden .
Vbrigheim , den 18 Mai 1868.

Der Großh . Vvllstreckungsbramte.
H . Forstmeyer ._Z .g .758. Obrigheim .

Berfieigerrmgs - An -
.. . kündig« ,rg.
gft-n Folge richterlicher Verfügung werden aus der
^

>w>»ste des Müllers und Witwers Karl Grimm
^ ^ asterhausen die nachverzeichneten Liegenschaf -

Donnerstag den25 . Juni d. I . .
z, . Morgens 9 Uhr ,Rathhaus zu Aglasterhausen öffentlich verster -

wobei der öffentliche Zuschlag erfolgt, wenn der^ MUngspreis oder darüber geboten wird,' "
schreibung der Liegenschaften .

Eine
zweistöckige Mahlinühle mit zwei

Mahlgängen und einem Gerbgang , mit
Scheuer , Stallung , Hosraithe und sämmt-
lichcm , zum Mühlwerke gehörigen Ge¬
schirrte . ; ferner :

1 Morgen 3 Viertel 35 Ruthen Garten
und Wiesen, einschließlich deS Platzes , wor¬
auf die Gebäulichkeilen stehen ; das Ganze
gegen Osten an den Bach und selbst mit
Gemeinschaflsgut, gegen Süden an den
Graben und den alten Bach , gegen Westen
an das Hofgut und gegen Norden an das¬
selbe stoßend, gelegen. Angeschlagen zu . 18,000 fl.

9 Morgen 33 Ruthen Acker i» 21 Stü¬
cken und 20 Gewannen . Angeschlagen zu 4,345 fl.

3.
1 Morgen 1 Viertel 15 Ruthen Wiesenin 3 Stücken und 3 Gewannen . Angeschla¬

gen zu . 1,150 fl .4 .
5 Ruthen Krautgarten im Benzenrain ,neben Johannes Saal Wittwe und Georg

AdamJoh . Angeschlagenzu . . . 25 fl.
Ganzer Anschlag 23, -20 fl

Dreiundzwanzigtausend fünfhundert zwanzig Gulden .
Obrigheim , den 18. Mai 1868.

Der Großh . Vollstreckungsbeamte:
_ H. Forstmeyer ._Z .l.42 . Karlsruhe .
Lieferung eiserner Bettstellen .

Die Kasernverwaltung Karlsruhe läßt 1000 Stück
eiserneBettstellen anschafsen , wovon 300 in die Garni¬
son Mannheim , 500 nach Freiburg und 200 nach
Konstanz zu liefern sind .

Diejenigen , welche diese Bettstellen fertigen wollen ,haben ihre Angebote bis 2 . Juni d. I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , auf dem Bureau der Großh Garnisons¬
kommandantschaft einzureichen.

Jeder Soumittent hat bei der um 9 Uhr statlfindm-
den Eröffnung anwesend zu sein.

Unbekannte und Schlosser - und Scbreinermeisterhaben Vermögens - und Leumundszeugnisse mitzu¬bringen .
Die Bedingungen und Muster können bis dahin beider UnterzeichnetenVerwaltung eingesehen werden .
Karlsruhe , den 23 . Mai 1868.

Großh . Kasernverwallung.
_ L e u b e r t . _

Z .l.34 . Nr . 255 . Freiburg .
Eichenrinde -Versteigerung .

Aus den Stadtwaldungen von Freiburg wird das
diesjährige Ergebniß an Eichenschälrindeam

Donnerstag den 28 . Mai d. I .
versteigert, aus Distrikt lt . 1 Maisenberg :3000 Wellen , gelagert in der Sckeuer des Land -
wirlhs Franz Faller in Herder» ;aus Distrikt I . 3 Hanfacker , I . 8 Grube¬wald , I >. 6Bromberg , >11. 3 Kreuzkopf undHl . 4 Bodlesau :

3399 Wellen, gelagert im Waisenhaus in der Wiehre;aus dem MooS - Schlag Nr . 16 :671 Wellen, gelagert in der Scheuer des FuhrmannsJakob Voll in Freiburg .
Die Rinde , welche, ohne vom Regen betroffenwor¬den zu sein , eingebracht wurde, wolle vor derVer -

steigerung eingesehen werden.
Die Versteigerung selbst findet an obigem Tage Mor¬

gens 9 Uhr auf dem städtischen Nachhause stall .
Freiburg , den 22 . Mai 1868.

Städtische Bezirkssvrstei .
_ _ G . Hüeilin ._Z . I .99 . ( Versteigerung von Grassamenim Fürstbezirk Schwetzingen .) Den diesjähri¬gen Erwachs an Grassamen in den AbheilungenBrandbuckcl, Herzogkreuz, Hirschraus, Radbuckel , 'Lau¬
busch und kurze Hardt der Fvrstdomäne Hardl ver¬
steigern wir in 9 Loosen

Samstag den 30 . Mai ,
Mittags halb 2 Uhr ,im Adler zu Oftersheim .

Die Domänenwaldhüter Huber und Frei in Of¬tersheim und Kratzmann in Hockenheim werden aufVerlangen die Loose täglich vorzeigen .
Schwetzingen, den 24. Mai 1868.

Großh . bad. Bezirkssvrstei .
_ A- Cron ._ _

Z .l.71 . Nr . 2350 . Ofscnburg . ( Bekannt¬
machung .) In Sachen der Johann Harler 's Ehe¬frau , Josefa , geb . Bühler , von Kaltbrunn , Klägerin,gegen ihren Ehemann Johann Harter von da, Be¬
klagten , Vermögensabjonderung betr . , ist Tagfahrlzur Verhandlung der erhobenen VermögenSabsonde-
rungs -Klage auf

Mittwoch den 1 . Juli l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,anberaumt ; was hiemit zur Kennlniß der Gläubigerdes Beklagten gebracht wird .

Offenburg , den 19 . Mai 1868.
Großh . Kreis - und Hofgerichl , Civilkammer.

Faller .
Schröder .

Z .l .72 . Nr . 2247 . Heidelberg . ( Bekanwt -
machung ) In Sachen derEhefrau des LandwirthS
Philipp Künzel , Eva Katharina , geb. Heß , in
Sinsheim , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten,
Vermögensabsonderung betreffend , ist Tagfahrl zur
Verhandlung auf die Klage des Anwalts Fass aus

Dienstag den 30 . Juni d. I . ,
früh 8 Uhr ,

ungeordnet ; was zur Kennlniß der Gläubiger gebrachtwird.
Heidelberg, den 20 . Mai 1868.

Großh . bad. Kreisgericht als Civilkammer.
Der Direktor :

O b k i r ch e r.
Latterner .

Z .l.32. Nr . 2409 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung . ) Die Ehefrau des Joses Michael Haasvon Pülfringen , Barbara , geborne Greulich , hat
durch Herrn Anwall Hörst eine Klage aus Vermö¬
gensabsonderung gegen ihren Ehemann dahier einge-
reichl , worauf Tagfahrt zur Verhandlung auf

bamstag den 27 . Juni d- I -,Vorm . 10 Uhr ,anberaumt wurde. Die betheiligteu Gläubiger erhal¬ten hievon Nachricht.
Mosback, dm 2V. Mai 1868.

Großh . bad. Kreesgericht. N . Civilkammer .Der Kreisgerichts-Direktor :
Nicolai .

Bgumgartner .Z .l.70. Eiv. -K -Nr . 856 . Billin gen . ( Oef -
sentliche Bekanntmachung . ) In Sachen derEhefrau des Heinrich TriLschler , Katharina , geb .Rutschmann , in Hausenvorwald , Klägerin , gegendiesen ihren Ehemann , Beklagten, Vermögensabson -
derung betr. , wird durch

Urthei 1
zu Recht erkannt : .Die Klägerin sei berechtigt, ihr Vermögen vonienew des abzusanvern , und habelerer di- Kosten des Streits zu tragen .

B . R . W . .Dies Unheil wird hiermit zur öffentlichen Kennlnißgebracht .
Villingen , den 22 . April 1868.

Großh . Kreisgericht .
Iunghanns -^

Wersenhorn .Za744 Nr . 3360 . Achern . (Aufforderung .)Die Anlage von Lagerbüchern m der
hiesigenGemeinde betr-

Die Pfarrei Achern besitzt in hiesiger Gemarkung
folgende Grundstücke:

.11 Plan I. Grundstuck Nr . 19 — 1 Morg .193 Ruthen Hausplatz , Ho,rauhe ,
Gemüse- und Baumgarteil m der
Stadl , einerseits der Kirchplatz,
ander, , mehrere Anstoßer , vorn und
hinten Weg.

2 ) Plan XI . Grundstück Nr . 1038 — 1 Mora .
175 Ruthen Wresrn aus der Mil -
telmatte , einerseits Hubert Peter ,anders, von Bodeck.

3) Plan X Grundstück Sir. 10 — 1 Morz . 21^
Rlh . Äcker am Hochstraße! , erners.
Karl Klar , anders. Georg Peter .4) Plan XVi» . Grundstück Nr . 1480 — 1 Morg .^
348 Rlh Wiesen auf der Mtttel -
matie, ciners. Kaspar Ernst , anders.
Wagenwirth Heim von Faulenbach .

Dieselben sind im Grundbuch aus deren Namen nicht
eingetragen, und werden daher alle Drezemgen, welchean diesen Grundstücken dingliche Rechte, tehenrechtlicheoder fideikommiffarische Ansprüche haben «der zu haben
glauben, ausgesorderl, dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, als sonst diese der Pfarrer
Achern gegenüber für verloren gegangen erklärt werden.

Achern , den 18 Mai 1868 .
Großh . bad Amtsgericht .

Himmel .
Z .g.785 . Nr . 4735 . Kcnzingem ( Versäu¬

mung s e r k e n n t n i h .) I . S . der Rosa Ritter ,lediq , von Fvrchheim gegen unbekannte Beklagte,Aufforderung zur Klage betr . , wersen die rn der die,fettigen Lffemlichen Aufforderung vom Marz PI -,Nr . 2549 , bezcichneten Rechte auf das dort delchrrebene
Grundstück nunmehr neuen Erwerbern oder Unter¬
pfandsgläubig -rn gegenüber sür

^
crlo,chcn erklärt .

So geschehen Kenzingen-, den 22 . Mai 1868 .
Großh. bad. Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.
Z .g .752 . Nr . 5665 Bühl . ( VersaumnngS -

erkennlnlß .) Da auf die diesseitige Anstorderungvom 7. Februar d. I . aus das dort bezeichne » Grund¬
stück Rechte nicht geltend gemacht wurden . so werden
solche dem jetzigeil Besitzer gegenüber für verloren er¬klärt.

Bühl , den 19 Mai 1868 .
- Großh bad. Amtsgericht .

M u ß l e r.
Z.a.769. Nr . 4531. Wiesloch . ( Bejdiug -

ler Zahlungsbefehl .)
In Sachen

der Johanna Schaub , ledig» in Wies -
loch, Kl .,

gegen
Ziegler Johann Reinhardt II. in
Walldors, jetzt flüchtig,

wegen Forderung von IvO st. nevst6 Prozent Zinsen vom 10. Dezem¬ber 1867 , herrührend aus Dar¬
lehen vom Jahr 1867,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird aufgegcben , binnen14 Tagen entweder den klagenden Therl durch . ah-
lung der im Betreff bezeichnten Forderung zu befne -
digen , oder zu erklären, daß er die gcrrchlliche Verhand -
liinq der Sache verlange , widrigenfalls die Forderungaus Anrusen des klagenden Theils für zugestanden er-

Da« Verlangen gerichtlicherVerhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsbotenoder innerhalb der gegebenen Fnst mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Dem Beklagten, welcher »ach Beurkundung de«
Bürgermeisteramts Walldors flüchtig ist , wird da
ausgegeben , längstens in ^ 4 Tagen emm ah
wohnenden Gewalthaber zur Empfangnahme der Ver¬
fügungen ausznstellen , welche nach den Gesetzen der
Parle , selbst oder an ihrem wirklichen Wohnsitze zu-
zustellmsind , da sonst diese Verfügungen mit der glei¬
chen Wirkung , als ob sie zugestelll oder eröffnet wor¬
den waren , nur an die Gerichtstafel angrfchlagenwürden. ^ .Wiesloch , den 15 . Mal 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hördt .

Z.g.803. Nr . M4 . Villingen . ( Gan tedifl .)
Gegen den Möbelfabrikanten Peter Hlubek von ML-
lingen haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehrzum RichtigstellungS- und Vorzugsverfahre » Tag¬fahrt anberaumt auf

I Samstag den 13 . Juni d. I . ,! Vormittags V-8 Uhr .
I „

E« werden alle Diejenigen, welche aus was immer, für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen! wollen, ausgesorderl, solche in der angesetzlen Tagfahrl ,i bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per-- Mich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich^ oder mündlich anzumeldm und zugleich ihre etwaigenVorzugs- oder Unlerpsandsrechtezu bezeichnen , sowierhreBeweisnrkilnden vorznlegenoder den Beweis durchandere Beweismittel anzutretm.
i In derselben Tagfahrt wird ein Masiepfleger undein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder

Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden inBezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬pflegers und GläubigerausschusseS die Nichlerscheinen -den als der Mehrheil der Erschienenen beilretend ange¬sehen werden.
Die im Anstande wohnendenGläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfahrl einen dahier wohnendenGewalthaber für den Empfang aller Einhändigungenzu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbstgeschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wiewenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.Villingen , den 23. Mai 1868.

Großh. bad . Amtsgericht .
Fritsch .Z .g.768 . Nr . 5313. Staufen . ( Ganledikt . )Gegen die Verlassenschaft des Dienstknechtcs Josef- Karrer , ledig , von Thunsel, haben wir Ganl er¬kannt , und es wird nunmehr zvm RichtigstellungS-

, und Vorzugsverfahren Tagfahrl anberaumt aus! Freitag den 5. Juni d. I . ,! Vormittags 8 Uhr .! Es werden alle Diejenigen, welche aus was immerfür einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬sahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬lich oder mündlich anzumelden und zugleich ihr«etwaigen Vorzugs- oder Unlerpsandsrechte zu bezeich¬nen , sowie ihre Beweisurknuden vorzulegenoder denBeweis durch andere Beweismittel anzutretm .In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und einGläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬laßvergleichversucht werden , und es werden in Bezugaus Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegersund Gläubigerausschussesdie Nichterscheinenden als derMehrheit der Erschienenen beikrelmd angesehen werden.Die im Ausland wohnendenGläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für den Empfang aller Einhändigungenzu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbstgeschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun -! gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie! wenn sie der Partei eröffnet wären, nur an dem Si -. tzungöortedes Gerichts angeschlagen , beziehungsweisel denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern, deren
, Aufenthalt bekannt ist, durch die Postzugesendet würden.> Slaufen , dm 22. Mai 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
L e i b l e i n.Z .g .741. Nr . 3139. Psullendors . ( Aus -s chlußerkenntniß .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegendie Ganlmasse des Gottfried Voll! von Wintersulgenwerden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute> die Anmeldung ihrer Forderung unterlassen habm,Hiemil von der vorhandenen Ganlmasseausgeschlossen .Psullendors, den 13. Mai 136L .
Großh. bad . Amtsgericht .

Büchner .Z .g .799. Nr. 8251. Bruchsal . ( Ausschluß¬erkenn lniß .)
Die Gant des Ludwig Hübner in
Bruchsal betr .

Protokoll von heute
Beschluß .Alle Gläubiger , welche es unterlassen haben, ihreForderungen in hmtiger Tagfahrt anzumclden, werdenvon der vorhandenen Masse ausgeschlossen.V. R . W.So geschehen Bruchsal, den 15. Mai 1868.

Großh. bad . Amtsgericht.

Z.g .759. Nr . 5124. Eppi
"

gen . ( Ausschluß -erkenntniß . )
Die Gant des Maruni Weil von
Berwangen betreffend.Alle diejenigenGläubiger, welche ihre Forderungenvor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemeldcthaben , werden von der vorhandene» Masse ausge¬schlossen.

Eppingen , den 18. Mai 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

Z .g.740. Nr . 11,636. Pforzheim . ( Aus -
schlußerkenntniß .)

Die Gant , des Feinbäckers JakobMerl hier betr .Werden alle Diejenigen , welche spätestens in heuti¬ger Liquidationstagsahrt ihre Ansprüche an die Massenicht angemeldet haben , damit von der vorhandenenMasse ausgeschlossen .
V . R . W.Pforzheiflt, den 20. Mai 1868.

Großh. bad . Amtsgericht .
B o e ck h.Z .g.786. Nr . 11,676. Mannheim . ( Aus¬schluß er kenntniß .)

Eie Gant gegen die Verlassenschaft derAnna Maria Münch Wittwe betr.Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬derungen vor oder in der heutigen Schuldenanmel-dungs -Tagsahrt nicht geltmd gemacht haben , von dervorhandenen Gantmasseausgeschlossen erklärt.Mannheim , den 20 . Mai 1868.

Großh. bad . Amtsgericht .S e n g l e r.



A.g .743 . Nr . 3367 . Ach - rn . ( « uSschluß -

erkenntniß . ) In Sachen mehrerer Gläubiger

gegen die Ganl de« Karl Bohnert von Kappelrodeck ,

Forderung und Vorzugsrecht betreffend , ergeht Aus -

schlußerkenntniß . Diejenigen Gläubiger , welche

ihre Forderungen bis jetzt nicht angemeldethaben, wer¬

den von der Gantmaffe ausgeschloffen . Achern , den

18. Mai 1868. Großh . bad. Amtsgericht. Himmel .

Z .g.748 . Nr .
'6585 . Sinsheim . ( Aus -

schtußerkenntnitz .)
Die Gant des flüchtigen Heinrich
Moll von Rohrbach betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagjahrt nicht angemeldet
haben , werden Hiemil von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Sinsheim , den 12. Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z .g.749 . Nr . 6585 . Sinsheim . (Bekannt¬

machung .)
Die Gant des Heinrich Moll von
Rohrbach betr .

Auf Grund des 8 1060 P .O , wird die Ehefrau des

Ganlmanns für berechtigterklärt , ihr Vermögen von

dem ihres Ehemannes abzusondern.
Sinsheim , den 12. Mai 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Mors .

Z .g.750. Nr . 5614 . Stockach . ( Bekannt¬

machung . ) Die Gant gegen Joses Schuhmacher
von Eigeltingen betr. , hier I . T . der Ehefrau des

Gantmanns gegen ihren Ehemann , VermögenSabson-

derung betr. , wird nach 8 1060 P .O . zu Recht er¬
kannt : Die Ebesrau des Gantmann «, Rosa, geborne
Martin , von Eigeltingen sei für berechtigt zu er¬

klären , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes ab¬

zusondern und in eigene Verwaltung zu nehmen , und

habe die Gantmaffe die Kosten zu tragen . V . R . W.
So geschehen Stockach , den 5 . Mai 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
S a u r .

Z .g .760. Nr . 5124. Eppingen . ( Urtheil . )

I . Si der Ehefrau des Gantmanns Marum Weil

von Berwangen gegen ihren Ehemann , Vermögens¬
absonderung betr., wird erkannt :

„Die Ehefrau des GantmannS , Babctle, geb.

Jakobssohn , sei für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern , und habe der Ehemann die Kosten zu
tragen /

V . R . W.
So geschehen Eppingen , den 18 . Mai 1368.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kugler .

Z .g .73S. Nr . 11,530 . Pforzheim . (Bekannt¬

machung .)
Die Gant des Kettenfabrikanten Phi¬
lipp Britsch , in Firma Philipp
Britsch <L Cie . , in Pforzheim betr.

Die Ehefrau des Gantschuldner- , Auguste, geborne
Freitag , wird gemäß 8 1060 Pr .Ordn . für berech¬

tigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern, unter Verfüllung des Letzteren in

die Kosten .
V . R . W.

Pforzheim , den 20 . Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

B o e ck h.
Z .g.770. Nr . 4629 . Wiesloch . ( Bekannt¬

machung . )
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Kaufmann Michael Lehmann m
WieSloch ,

Forderung und Vorzug betr.
Beschluß .

Nachdem wir gegen Kaufmann Michael Lehmann
von hier das Gantversahren eröffnet haben , werden

dessen Forderungen mir Beschlag belegt und wird den

Schuldnern desselben aufgegeben, bis auf weitere dies¬
seitige Verfügung ihre Schuldbeträge nicht zu bezahlen.

Wiesloch, den 22 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht .

Hördt .
V .877. Nr . 6645 . Konstanz . ( Bekannt¬

machung .) Im Firmenregister unter O .Z . 120 ist

eingetragen worden :
Firma L . I . Rosenfeld in Konstanz. Inhaber

Leopold Jakob Rose » fcld , Kaufmann dahier ; Pro¬
kurist dessen Sohn Jakob Noseifeld dahier.

Konstanz, den 1P. Mai 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K ä r ch e r.
V.878. Freiburg . ( Bekanntmachung . )

Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 12696 , ist heute
unter O .Z . 235 die Anmeldung de« Ehevertrags des

Ferdinand Doubs hier mit Lisette, geb. Flciner ,
von Ettenheim , 3 . ü . Lahr den 22 . April 1868 , wor-

nach jeder Theil 25 fl . in vie Gütergemeinschaft cin-

wirst , in das Firmenregister dahier eingetragen worden.

Freiburg . den 20 . Mai 1868 . Großh . bad. Amtsge¬
richt . Dietz ,

V.879 . Nr . 5517 . Lahr . ( Bekanntma¬
chung . ) In das GesellschaftSregister wurde heute
unter O Z . 34 eingetragen : Die Firma Zentgraf
und Franck in Lahr. Die Gesellschafter sind Phi¬
lipp Zentgraf und Karl Franck in Lahr. Lahr,
dm 23 . Mai 1368 . Großh . bad. Amtsgericht.
Pfeiffer .

Z .g .766 . Nr . 4995. Breiten . ( Entmündi¬
gung . ) Barbara Leichtle von Neibsheim und Eli¬

sabeths Leich tle von da wurden wegen GemülhS-

schwäche entmündigt , und Michael Anton Hauck von
Neibsheim als Vormund , sowie Michael Anton Köh¬
ler von da als Geaenvormund für dieselben bestellt.
Breiten , den 18. Mai 1868. Großh . bad. Amtsge¬
richt . Kamm .

Z .g.783 . Nr . 11,575 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung ) Dem an unbekannten Orten sich auf-

haltenoen Friedrich Morlock von Eutingen wird aus¬
gegeben , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , oder von seinem Aufenthalt Nach¬
richt zu geben, widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen den nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben werden soll .

Pforzheim , den 20 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider. ,

Z .g.784 . Nr . 5446 . Lahr . (Aufforderung .)

Schreiner Andreas Ni erlin von Allmannsweier ,

geboren dm 16. März 1827 , hat sich im Jahr 1851

nach Amerika begeben . Derselbe hat zwar einen Be¬

vollmächtigten im Lande zurückgelassm ; es sind aber,
nach gemachter Erhebung , seit dem Jahr 1852 von
ihm keine Nachrichtenmehr eingelaufm .

Auf Antrag eines Betheiligten ergeht nun an den

Schreiner Andreas Nierlrn von Allmannsweier
hiermit die Aufforderung,

binnen Jahrrhsrist
Nachricht von sich anher gelangen zu lassen , indem er

sonst für verschollen erklärt und seine muthmaßlichen
Erben gegm Sicherheitsleistung in dm Besitz seines
Vermögens eingesetzt würden.

Lahr, den 22. Mai 1868
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n s.
Z . g.765. Nr . 3428 . Weinheim . (Verschol¬

lenheitserklärung .) Der verheirathcte Bürger
und Schreiner Hart mann Dinkel von Laudenbach
wird hiermit für verschollen erklärt und sein Vermö¬

gen den muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz
übergeben

V . R . W .
Weinheim, den 21 . Mai 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Müller .

Z .g764 . Nr . 3429 . Weinheim . (Verschol¬
lenheitserklärung .) Johann Leilwein von

Laudenbach wird für verschollen erklärt und sein vor¬

handenes Vermögen seinen nächsten Blutsverwandten
als muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz über¬

geben .
V . R . W.

Weinheim, den 21 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Müller .
Z .g .771 . Nr . 6188 . Rastatt . ( Bekannt¬

machung .) Die Wittwe des Straßenwarths Ernst
Monk , Veronika , geb . Henhöfer , von Bischweier
wird — nachdem keine Einsprachen innerhalb der mit

diesseitiger Verfügung vom 9 . März d . I . , Nr . 3091,
festgesetzten Frist vorgelragen wurde» , in die Gewähr
des Nachlasses ihres ß Ehemannes hiermit eingesetzt.

Rastatt , den 19 . Mai 1868 .
Grotzh. bad. Amtsgericht .

Stein .
vllt. Hertel .

Z .g.761 . Brett en (Erbvorladung .) Phi¬
lipp Moßgraber , ledig , von Gondelsheim , der
vor mehreren Jahren als Seiler in die Fremde ging,
ist zur Erbschaft au dem Nachlaß seines ani 25. April
1868 gestorbenen Vaters David Moßgraber all,
Landwirths von Goudelsheim , berufen. Da sein Auf¬
enthaltsort zur Zeit hier unbekannt ist , wird er zu den
VcrlassinschaftSverhandlungenmit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken hiermit vvrgeladen , daß , wenn er

sich während dieser Zeit nicht meldet, sein Erbtheil De¬
nenzugetheiltwürde, welchen es zugekommen, wenn der

Vorgeladene zur Zeit dcS ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Breiten , den 20 . Mai 1868.
Der Großh . bad . Notar

V Kilian .
Z .g.756. Lahr . (Erbvvrladung ) Die por

ungefähr 15 Jahren nach Amerika ausgewanderte und

sich an unbekannten Orlen aufhaltende , ledige Maria
Anna Fleig von Friesenheim ist zur Erbschaft ihres
am 11 . Februar 1868 gestorbenen Vaters , des gewese¬
nen Webers Josef Fleig daselbst , mitberuseu und
wird hiermit ausgesordert, sich

binnen drei Monaten
bei den TheilungSverhandlungen dahier zu stellen ,
widrigens diese Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -

thcilt würde , welchen sie zukäme, wenn die Aufgefor¬
derte zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte.

Friesenheim, den 17. Mai 1868
Der Großh . Notar

H . Lemb ke.
Z .g .755 . Neustadt . (E r b v o r l a d u n g.) Zur

Erbschaft des Fidel Rogg , gewesene » Bürgers und

Schusters in Löffingen, ist mitberufen seine Tochter
Maria Anna Rogg , geboren am 24 . Juli 1827 und
vor 17 Jahren nach Amerika ausgewandert .

Da ihr Aufenthaltsort junbckannt ist , wird dieselbe
hiermit ausgesordert,

binnen drei Monaten
zu der Vermögensausnahme und zu den Erbtheilungs -

verhandlungen sich zu melden , widrigenfalls die Erb¬

schaft Denen zugetheilt würde, welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladene zurZeit des Erbanfall « nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Neustadt , den 19 . Mai 1868 .
Der Großh . Notar
R . v Schmidt .

l> Z .g.780 . Neustadl . ( Erbvvrladung . )
Augustin Winterhalder von Urach, dessen Aufent¬
halt gänzlich unbekannt ist , ist zur Erbschaft seiner in
Urach verstorbenen Mutter , Jakob Winterhalder
Wittwe , Josefa , geborne Kelterer , berufen.

Derselbe wird deßhalb ausgesordert, sich
binnen drei Monaten

zum Antritt der Erbschaft dahier zu melden, widrigen¬
falls dieselbe Denen würde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn er, der Vorgeladene, zur Zeit des
Erbansalles nicht mehr wäre am Leben gewesen .

Neustadt, »en 20 . Mai 1868.
Der Großh . Notar

Fischingcr .
Z .g.788 . Nr , 10,741 . Waldshut . (Bekannt¬

machung .) Am 19 . d. MtS . wurde im Rheinstrom
bei Lmtingcn die Leiche eines neugebornen Kindes
männlichen Geschlechts ausgefunden und hat die ge¬
richtliche Untersuchung ergeben , daß hier ein KindS-
mord vorliegt. Die Leiche kam den Rhein heradge-

schwommcn und mag etwa 4 — 6 Tage im Wasser
sich befunden haben. Wir bringen dies mit dem Er¬
suche » zur öffentlichen KenntNiß , etwa sich ergebende
verdächtigeMomente , welche zur Entdeckung der bis
jetzt noch unbekannten Thäkcrin führen könnten, an¬
her mitcheilen zu wollen.

Waldshut , den 22 . Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
Z .g.798. Nr . 8687 . Ofsenburg , ( Bekannt¬

machung .) Unserm Ausschreiben vom 19. d. M .
fügen wir bei , daß Karl Schmidt auch eine silberne
Taschenuhr im Besitz hatte , deren Eigenthümer wir zu
ermitteln bitten .

Die Uhr ist eine noch neue Cylinderuhr . Der Hin¬
tere Deckel ist am Rande und um ein inber Milte be¬

findliches glattes Schildchen herum mit Arabesken ver¬
ziert , im klebrigen gerippt . Aus der untern Hälfte
des weißen, mit römischen Zahlen versehenenZiffer¬
blatts befindet sich ein die Zahl VI fast ganz bedecken¬

der kleinerer Kreis nutz einem Minutenzeiger . Die

Zeiger sind Uau . Auf dem inner » vergoldeten Deckel

sind hie Wjchte : LslnoU'o , «zuiurv rudis , Uö -

neco eiugravirt , und auf die inner « Seiten der beiden

hintern Deckel die Zahl 8876 eingejchlqgen An der

Uhr ist ein fußlanges , messingene - Kettchen mir run¬
dem Schieber.

Offenchurg , de» 23 . Mai 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
Z .g .789. Section NI . I Nr . 2967 . Karlsruhe .

I . U . S .
gegen

den Hoboisten Josef August Vogels -
perker von Grunern

wegen Desertion.
Der Hoboist Josef August Bogelsperker von

Grunern , vom 5 , Linien-Jnfanleriercgiment , ist am
20. Februar d. I . aus der Garnison Freiburg entwi¬

chen und ist bis jetzt nicht zurückgekehn . Derselbe wird

daher aufgefordert, sich
innerhalb 3 Monaten

bei seinem Rcgimentskommando zu stellen , widrigen¬
falls er bei seinem unentschuldigten Ausbleiben der

Desertion für schuldig erkannt und in die gesetzliche
Geldstrafe verfällt würde .

Zugleich wird besten Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 20 . Mai 1868 ,

Großh . DivisionS- Gericht.
Der Der

Divisions -Commandeur : DivisionS-Auditeur :

Wilhel m Pr >nz v. Bade » Rüttinger .

Z .g.790 . Section » I . J . Nr . 2868 . Karlsruhe .
(Aufforderung . )

I . U . S .
gegen

den Gefreite» Karl Friedrich Maurer
von Freiburg

wegen Desertion.
Der Gefreite Karl Friedrich Maurer von Frei¬

burg , vom 4. Linien-Jnfantericregiment Prinz Wil¬
helm , welcher am 22 . März o. I . aus seiner Garni¬
son Konstanz sich unerlaubter Werse entfernt und dem

Vernehmen »ach in fremdeDienste getreten, wird auf-

gesvrdert, sich
innerhalb 3 Monaten

bei seinem Regirnenlskommando zu stellen , widrigen¬
falls er bei seinem unentschuldigten Ausbleiben der

Desertion für schuldig erkannt und in die gesetzliche
Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 20 . Mai 1868.

Großh . DivisionS-Gericht.
Der Der

DivisionS- Commandeur : Divisions -Auditeur :
Wilhelm Prinz v . Baden . Rüttinger .

Z .g .791 . Section >U. J .Nr . 2969 . Karlsruhe .
(Aufsordernng .)

I . U . S .
gegen

den Musketier Georg Jakob Ioho von
Nimburg

wegen Desertion.
Der Musketier vom 5; Linieie-Jnfanterieregiment ,

Georg Jakob Joho von Nimburg , hat sich am 13 v.
Mts . unerlaubter Weise au« der Garnison Freiburg
entfernt . Derselbe wird nun aufgeforderl, sich

binnen 3 Mona ten
bei seinem RegimentSkvmmando zu stellen , ansonst er
im Falle seine» unentschuldigten Ausbleiben« der De¬
sertion für schuldig erkannt und in die gesetzliche Geld¬

strafe verfällt würde.
Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 20 . Mai 1868

Großh , DivisionS-Gericht.
Der Der

Divisions - Commandeur : DivisionS-Auditeur :
Wilhelm Prinz v . Baden . Rüttinger .

Z .g,795 . Section III. J .Nr . 3094 . Karlsruhe .

(Aufforderung .)
I . U . S .

gegen
den Musketier Friedrich Rabus von
Blansingen

wegen Desertion.
Der Musketier vom 5 . Linien-Jnfanterieregiment ,

Friedrich Rabus von Blansingen , fehlte am 10. d.
Mts . Mittags heim Appell zu Freiburg und ist bis

jetzt nicht zurückgekehrt . Derselbe wird nun aufge
fordert , sich

binnen 3 Monaten
bei seinem Rcgimentskommando zu stellen , widrigen¬
falls er bei seinem unentschuldigten Ausbleiben der

Desertion für schuldig erkannt und in die gesetzliche
Geldstrafe verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , dm 23. Mai 1868.

Großh . Divisions -Gericht.
Der Der

Divisions -Commandeur : DivisionS- Auditeur :
Wilhelm Prinz v Baden . Rüttinger .

Z .g.796 . Section lll . J .Nr . 3095. Karlsruhe .
( Aufforderung .)

I . U . S .
gegm

den einjährigen Freiwilligen Muske¬
tier Kuno Grafmüller von Gen¬
genbach «

wetzen Desertion.
Der einjährige Freiwillige .MuSketrer Kuno Graf¬

müller von Gengmbach , vom 5. Linien-Jnfanterie -

regiment , ist am 19. März d . I . aus seiner Garnison
Freiburg nach Frankreich entwichen. Derselbe wir»

ausgesordert,
binnen 3 Monaten

sich bei feinem Commando zu stellen , widrigenfalls er
bei seinem unentschuldigten Ausbleiben der Desertion
für schuldig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe
verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 23. Mai 1868.

Großh . Divisions - Gericht.
Der Der ,

Divisions -Commandeur : DivisionS-Auditeur :
Wilhelm Prinz v. Baden . Rüttinger .

Z .g .772. D .Sir. 3006 . Rastatt . ( Aufforde¬
rung ) Der Hornist III . Klaffe im 3 . Linien-Jn -

santerieregiment , Karl Erd in von Kippenheim, wird

hiermit ausgesordert, sich binnen
drei Monaten

dahier oder bei seinem Commando zu stellen , widri¬

genfalls er der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Rastatt , den 16. Mai 1368 .

DaS Divisions -Gericht.
Der Der

Divisions -Commandeur : DivisionS-Auditeur :
Wilhelm Prinz v . Baden . v. Reichlin .

A .g .773 . D .Nr . 3007 . Rafftalt . Aufforde¬
rung .) Der Unteroffizier I . Klasse im 3 . Linien-Jn -

fanterieregimeni , Karl Werder von Eltenheim , wird
hiermit ausgesordert, sich binnen

drei Monate »
dahier oder bei seinem Commando zu stellen , widrigen¬
falls er der Desertion für schuldig erkannt und in die

gesetzliche Geldstrafe verfällt würde-
Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 16. Mai 1868

DaS Divisions -Gericht. sK
Der Dör

Divisions -Commandeur : DivisionS-Audileur :
Wilhelm Prinz v. Baden , v. Reichlin .

A g,774 . D .Nr . 3008 . Rastatt . (Aufforde -
run g .) Der Musketier im 3 . Linieu-Jnfanterieregi -
menl, Adam Müller von Hochsachsen , wird hiermit
aufgefordert, sich binnen

drei Monaten
dahier oder bei seinem Commando zu stellen , widri¬
genfalls er der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 16. Mai 1868.

Das DivisionS-Gericht.
Der Der

Divisions -Commandeur : Divisions - Auditeur :
Wilhelm Prinz v . Baden . v . Reichlin .

Z .g .775 . D .Nr . 3Ü09 . Rastatt . (Aufforde¬
rung .) Der Füsilier im 3. Linien-Jnfankerieregi-
ment, Loxenz Rückcrt von Jmpfingen , wird hiermit
ausgesordert, sich binnen

drei Monaten
dahier oder bei seinem Commando zu stellen , widri¬
genfalls er der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlagbelegt .
Rastatt , den 6 . Mai 1868.

Das Divisions -Gericht.
Der Der

Divisions -Commandeur : DivisionS-Auditeur :
Wilhelm Prinz v . Baden . v . Reichlin .

Z .g .776 . D .Nr . 3010 . Rastall . (Aufforde¬
rung .) Der Musketier im 3 . Liuien-Jnsantcrieregi -
ment, Wilhelm Müller von Neusatz, wird hiermit
ausgesordert, sich binnen

drei Monaten
dahier oder bei seinem Commando zn stellen , widri¬
genfalls er der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

. Rastatt , den 16 . Mai 1368 .
Das DivisionS-Gericht-

Der Der
Divisions -Commandeur : DivisionS-Auditeur :

Wilhelm Prinz v. Baden . v. Reichlin .

Z .g .777 . D .Nr . 3011 . Rastatt . (Aussorde -
run g .) Der Kanonier Karl Anton Falk von Baden
im Fesluiitzs- ArtiUeriebataillon wird hiermit ausgefor -
derl, sich bmnen

drerMonaten
dahi-r oder bei seinem Eommando zu stellen , widri¬
genfalls er der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 16 Mai 1868 ,

DaS DivisionS- Gericht.
Der Der

DivisionS-Coqzmandeur : DivisionS-Auditeur :
Wilhelm Prinz v . Baden . v . Reichlin .

Z .g778 . D .Nr . 3012 . Rastatt , (Aufforde¬
rung .) Der Tambour I . Klasse im 3 . Linien-Jn
fanterieregiment, Andreas Lapp von GundeMngen,
wird aufgefordert, sich binnen

drei Monaten
dahier oder bei seinem Commando zu stellen , widri¬

genfalls er der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
Rastatt , den 16 , Mai 1868 .

DaS DivisionS-Gericht.
Der Der

Divisions -Commandeur : DivisionS- Auditeur:

Wilhelm Prinz v . Baden . v . Reichlin
Z .g .779 . D .Nr . 3013 . Rastatt . ( Auffor¬

derung .) Der Füsilier im 3 . Linien-Jnfanteriere -

giment, Wilhelm Friedrich Slauffert von Brette »
wird aufgefordert, sich binnen

drei Monaten
dahier oder bei seinem Eommando zu stellen , widri¬

genfalls er der Desertion für schuldig erkannt und in

die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde .
Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
Rastatt , den 16 . Mai 1868.

DaS Divisions -Gericht.
Der Der

Divisions -Commandeur : DivisionS-Auditeur :

Wilhelm Prinz v . Baden . v. Reichlin

Z .g .747 . Nr . 8445 . Bruchsal . ( Urtheil .)
I . A . S

gegen
Drechsler von Hamm -

Friedrich
brücken

wegen Reframon
wird zu Recht erkannt :

Friedrich Drechsler von Hammbrücken st>

der Refraktion für schuldig zn erklären und dv

halb , vorbehaltlich der persönlichen Bestraf«

zu einer Geldstrafe von 800 fl. und zu den un¬

tersuchungskostenzu verurtheilen .
V . R . W . .

Diese« wird dem flüchtigen Fr . Drechsler hieni«

eröffnet .
Bruchsal, de» 18. Mai 1868

Großh . bad. Amtsgericht.
Nr . Schütt

Z .g .767 . Nr . 4576 . Lenzingen , ( Bekannt

machung . ) I . U . S . gegen Korporal Kon,i-E

Müller von Forchheim wegen Desertion bat

Großh , Staatsanwaltschaft gegen da« diesseitige M-- --

theil vom 6 , d . Mts . , Nr . 4269 , die Nichtigkeit « «^
schwerde ans Grund der 88 2 und 46 des Gesetze« vom s

6 . April d I . erhoben. Dies wird dem stricht -F
Angeschuldigten hiermit eröffnet.

Lenzingen, den 19 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon
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